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12. Jahrgang                 Heft 03: Mai - Juni 2021 

Die Bäume stehen voller Laub 

das Erdreich decket seinen Staub 

    mit einem grünen Kleide; 

    Narzissus und die Tulipan, 

       die ziehen sich viel schöner an 

       als Salomonis Seide 
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Konfi-Projekt 

Symbole, für Jesus Christus oder 
Bilder von ihm sollten unsere Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 
suchen und fotografieren – eine 
Aufgabe, die auch in der Corona-
zeit möglich war. 
Ergänzend dazu haben die Ju-
gendlichen die Ich-bin-Worte Jesu 
im Johannesevangelium gelesen 
(Joh. 6,35; Joh. 8,12; Joh. 
10,9; Joh. 10,11; Joh. 11,25 f.; Joh. 
14,6; Joh. 15,1) und sich anschlie-
ßend zu einem der sieben Sätze 
Gedanken in Wort und Bild ge-
macht. 

Die Ergebnisse der Hauptkonfis 
sind in ihrem Vorstellungsgottes-
dienst hör- und sichtbar. Dieser 
Gottesdienst ist in unserem youtu-
be-Kanal zu finden: https://
youtu.be/gVVj1YRqCf0  
 
In der Gruppe der Vorkonfirman-
dInnen sind u.a. die folgenden Bil-
der entstanden: 
 

Susanne Dremel-Malitte 

Konfirmandenunterricht einmal anders 

 
 

https://deref-gmx.net/mail/client/LACaZv8WA_g/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2FgVVj1YRqCf0
https://deref-gmx.net/mail/client/LACaZv8WA_g/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2FgVVj1YRqCf0
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Konfi Projekt 
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Der Glaube und die Kirchenbank 

Vor einiger Zeit war ich mit meinem 
Mann bei einer Beerdigung. Sein ehe-
maliger Kollege war verstorben und wir 
waren zur Eucharistiefeier in die Kirche 
eingeladen. Und wir waren froh das tun 
zu dürfen, um so Abschied nehmen zu 
können. Der Gottesdienst war lang. 
Ziemlich lang. Oder kam es mir nur so 
vor, weil mir die Vertrautheit „meiner 
Kirche“ fehlte!? Jedenfalls bemerkte ich 
sowohl bei meinem Mann wie auch bei 
mir und einigen anderen Gottesdienst-
besuchern eine zunehmend unruhige 
Sitzhaltung. Als die Trauergemeinde 
nach dem Gottesdienst aufstand, da 
mussten sich doch Einige recken und 
strecken. Ja, so eine Kirchenbank ist 
kein bequemes Möbelstück. Es lässt 
sich eine Weile darauf aushalten, si-
cher. Ins Wohnzimmer würde man sie 
sich nicht stellen. Eine Kirchenbank ist 
eher zweckmäßig. Ein unbequemes 
Werkzeug, das uns dazu dient, dass 
wir uns mit uns selbst auseinander 
setzten. Kantig und schwer. 

Mit unserem Glauben ist das ähnlich! 
Auch unser Glauben hat so seine 
Ecken und Kanten. Er macht es uns 
manchmal schwer ihn offen zu zeigen 
und mit uns zu tragen. Wie oft sieht 
man in ungläubige Gesichter, wenn 
man sich als Christ outet!? Scheint 
nicht besonders „in“ zu sein. Obwohl in 
diesen Zeiten!? Ist es da nicht wichtiger 
und notwendiger denn je?! Wie oft hört 
man Fragen wie: „Warum glaubst du? 
Warum bist du Christ? Was hast du 
davon? Eigentlich müsste man statt mit 
Rechtfertigung sofort mit einer Gegen-
frage reagieren: „Und, was hast du da-
von, dass du nicht glaubst?“ Aber – 
solche Gespräche sind mühsam. Man 

Auf ein Wort von Lektorin Claudia Hüsemann  

erntet ein vielsagendes ober müdes 
Lächeln und weiß, du wirst hier nicht 
ganz ernst genommen. Schade!  

Ja – der Glaube ist manchmal eine un-
bequeme Angelegenheit. Genau wie 
eine Kirchenbank. Es gibt Momente, 
Zeiten in denen wir es nicht einfach 
haben, am Glauben festzuhalten. Wo 
wir denken wir brechen unter einer Last 
oder einer Verantwortung zusammen. 
Wenn Dinge geschehen, wo wir uns 
fragen: „Warum Gott? Warum lässt du 
das zu?“ Ja, da fällt uns unsere Kir-
chenbank schwer auf die Füße. Da 
wünschen wir sie uns bequemer, leich-
ter. Die Lehne nicht so steil, das Kissen 
dicker ausgepolstert. 

Wäre das nicht schön? Schön, einfa-
cher sicher, vermutlich aber nicht gut. 
Machte uns das nicht vielleicht schläf-
rig, wenn das Thema mal nicht so fes-
selt und es nicht alles so glatt läuft? 
Brauchen wir es nicht mal unbequem, 
wenn wir mit Gott hadern, wenn er un-
sere Belastbarkeit und Standfestigkeit 
so ausreizt? Damit wir wach bleiben in 
unserem Glauben, lebendig. Damit wir 
uns immer wieder neu mit Gott ausei-
nander setzen. Wir brauchen Anstöße 
von außen, um uns auf ihn einzulas-
sen. Dann erkennen wir: Gott gibt uns 
nur ein Kreuz zu tragen, das wir tragen 
und ertragen können. Lasst uns Glau-
ben leben, in Gottesdiensten, im Ge-
bet, an unseren Nächsten. Lasst ihn  
uns hinterfragen, wenn er uns unbe-
quem ist. Lasst uns kritisch sein, wenn 
uns etwas falsch erscheint oder wir 
etwas nicht verstehen. Lasst uns sicher 
sein, dass unser Glaube uns trägt, trotz 
seiner Ecken und Kanten, wie unsere 
Kirchenbank. 

Claudia Hüsemann 
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Konfirmanden 

Alle Jugendlichen, die nach den Sommerferien die 7. Klasse besuchen, 
können sich (mit einem Elternteil) zum Konfirmandenunterricht anmelden, 
auch wenn sie noch nicht getauft sind oder erst einmal „schnuppern“ wol-
len.  

Die Anmeldung ist bis zum 15. August im Pfarrbüro, Hoyeler Kirchring 5 in 
Melle-Hoyel möglich: dienstags von 15-17 Uhr und freitags von 10-12 Uhr. 

Die bei uns gemeldeten Jugendlichen, die am 31.7.2021 12 Jahre alt sind 
oder werden, bekommen eine schriftliche Einladung; wer nicht zu dieser 
Gruppe gehört, kann gern mit Pastorin Dremel-Malitte Kontakt aufnehmen.  

Bitte zur Anmeldung das Familienstammbuch und ggf. die Taufbescheini-
gung mitbringen.  

Konfirmandenanmeldung 
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Kinder 

Tauferinnerungsgottesdienst  

Kindergottesdienstfest 

Hallo liebe Kinder, 

Leider fällt immer noch so vieles 
aus, zumindest müssen wir damit 
rechnen.  
Einige von euch haben sich gewiss 
schon auf das Kindergottesdienst-
fest im Sommer in Bennien gefreut. 
Aber leider, leider …. Das wird vo-
raussichtlich auch in diesem Jahr 
wieder ausfallen. Das ist ausge-
sprochen doof, ich weiß. Und Ihr 
seid es gewiss auch langsam leid, 
dass immer wieder so schöne Sa-

chen ausfallen. Wir können es aber 
nicht ändern. 
Aber alles fällt nicht aus! Wie im 
vorigen Jahr erhaltet ihr wieder ei-
nen Gruß. Lasst euch überra-
schen. Das Team des Kindergot-
tesdienstes wird sich etwas Schö-

nes einfallen lassen, 
da bin ich mit ganz 
sicher. 

Hedda Oberschmidt 

Kann sich Ihr Kind noch an die Taufe erinnern? 

Die meisten wohl nicht. 

Aber wir möchten uns mit Ihnen und Ihren Kindern an dieses Ereignis 
erinnern, deshalb feiern wir am 13. Juni 2021 um 9.30 Uhr in oder an 
der Kirche in Hoyel einen ganz besonderen Gottesdienst, nämlich den 
Tauferinnerungsgottesdienst. 

Kinder, die in diesem Jahr eingeschult werden, sind zu diesem Gottes-
dienst besonders eingeladen. 

Aber auch alle anderen Kinder sind herzlich willkommen. 
Bringt gern eure Eltern, Geschwister, Paten, Großeltern, 
eben die ganze Familie und auch Freunde und Freundinnen 
mit. Und natürlich eure Taufkerze (bitte mit Ständer). Wir 
freuen uns auf euch!  

Wie das nun mal in diesem Jahr so üblich ist, benötigen wir 
dafür eine Anmeldung bei unserer Pastorin S. Dremel-Malitte 
(s. S. 56). 
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Gottesdienste 

 

Die Kirche ist für Gottesdienste wieder  geöffnet 

Ein klein wenig hat sich die Tür  
wieder geöffnet, auch wenn es im 
Moment, während ich den Artikel 
schreibe, schon wieder ein wenig 
düsterer aussieht. 

Aber natürlich hof-
fen wir, dass sich 
die Tür wieder 
ganz weit und dau-
erhaft öffnet. 

Mit den gängigen 
Hygienevorschrif-
ten und viel Diszi-
plin werden wir das 
meistern müssen. 

Hier noch einmal 
zum besseren Ver-
ständnis: 

Es dürfen maximal 
30 Personen an 
Gottesdiensten 
und Andachten, die sich auf 30 Mi-
nuten beschränken, teilnehmen. 
Vor dem Betreten sind die Hände 
zu desinfizieren. Natürlich muss 
durchgängig ein Mund-Nasen-
Schutz getragen werden, hiervon 
ausgenommen sind nur Kleinkin-
der. Als Mund-Nasen-Schutz gel-
ten die medizinischen Masken 
oder, wie zur Zeit angeordnet, die 
FFP 2 Masken. 

Es ist grundsätzlich der Mindestab-

stand von 1,5 m einzuhalten, ledig-
lich Mitglieder eines Haushalts dür-
fen enger zusammen sitzen. 

Der Kirchenbesuch ist vorher bei 
der Pastorin oder den 
entsprechenden Perso-
nen anzumelden. (Die 
Telefonnummern wer-
den dazu immer bekannt 
gegeben). 

Das Singen im Gottes-
dienst ist leider nicht er-
laubt, auch wenn die 
Lieder noch so schön 
sind und einen dazu ani-
mieren möchten. Das 
gemeinsame Gebet je-
doch ist erlaubt. 

Da wir einen verlässli-
chen Gottesdienst an-
bieten möchten, werden 
wir auch wieder die 

„Freiluftgottesdienste“ ins Auge 
fassen. 

Nach der Beendigung des Gottes-
dienstes verlassen Sie bitte einzeln 
das Kirchengelände. Der ach so 
beliebte Smalltalk ist leider nicht 
gestattet. 

Wir bitten um Ihr Verständnis, denn 
nur so können wir hoffentlich die 
Pandemie wieder eindämmen. 

Text und Foto: Hedda Oberschmidt 
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Gottesdienste 

Ostern einmal anders 

Ostern - das höchste Fest der Christen 
musste auch in diesem Jahre Corona 
bedingt wieder etwas anders gefeiert 
werden. Daher wurde der sehr schöne 
Auferstehungsgottesdienst morgens 
um 6.30 Uhr auf dem Friedhof gefeiert. 

Text und Fotos:  

Hedda Oberschmidt 
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Kollekten und Spenden Hoyel 

Kollekten Januar 

Kollekten Februar 
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Kirchgelände 

Sturm, Regen, Gewitter und Son-
ne - das ideale Wetter zum Pflan-
zen! 

Respekt, 
dass An-
drea Bud-
denberg, 
Martin 
Martmül-
ler mit 
Sohn Lu-
kas und 

Detlef Puls diesen hässlichen Tag 
genutzt haben, um die neue Els-
beere einzupflanzen. 

Zwar sah es in der letzten Zeit et-
was trostlos 
rund um den 
Eingang zur 
Kirche aus, 
nachdem 
die Nadel-
bäume ent-
fernt werden 
mussten, 
doch es war 
ja eine Er-
neuerung 
geplant. 

Der Kirchenvorstand hat sich für 
einen Laubbaum entschieden, der 
der neuen Witterung angepasst ist 
und demnächst wieder Schatten 
wirft und auch für gute Luft sorgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke den Helfern und Helferin-
nen. 

Text: Hedda Oberschmidt 
Fotos: Andrea Buddenberg 

Wir pflanzen einen Baum 
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Umzug des Pfarrbüros 

 

Seit ein paar Wochen befinden 
sich das Pfarrbüro wie auch das 

Amtszim-
mer in 
Hoyel. Die 
Restarbei-
ten durch 
die Hand-
werker sind 
auch fast 
erledigt, 
der Archiv-

pfleger war da und die meisten 
Dinge ha-
ben ihren 
Platz ge-
funden. 
 
Aber ehr-
lich, wer 
schon mal 
umgezo-
gen ist, 
weiß, dass die Sucherei jetzt erst 

richtig los 
geht.  
 
Der Drucker, 
der bislang 
im Pfarrhaus 
im Vorflur 
stand, hat 
seinen Platz 
im kleinen 
Büroflur ge-
funden und 

kann  auch weiterhin von Mitarbei-
tenden der Gruppen genutzt wer-
den. 
 

Wie es halt so ist, nutzt man natür-
lich so eine Gelegenheit auch zur 
Entrümpelung. Dank Markus 
Schlüter und Söhnen Michel und 

Karl sieht der Boden des Antonius-
hauses jetzt „wie geleckt“ aus. Im-
merhin kamen auch 2 Mulden Holz
-entrümpelung und ein paar  Dinge 
mehr dabei heraus.  

Umzug des Pfarrbüros 
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Umzug des Pfarrbüros 

 

Jetzt ist noch der „Hausmeisterin-
nenkeller“ neu herzurichten, damit 
auch die letzten Dinge aus dem 
Gemeindesaal verstaut werden 
können und der Umzug ist kom-
plett vollzogen. 

 
Für Neugierige: 
Die Räume sind 
schöner gewor-
den, als wir er-
wartet hätten. 
 
 
 
 
 
 

Text:  
Hedda Oberschmidt 

 
Fotos: Pastorin Susanne Dremel-Malitte, 

Hedda Oberschmidt, Detlef Puls 
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Freud und Leid in Hoyel 

Die goldene Hochzeit begehen: 

 

Es wurden bis 1. 4. bestattet: 
 

 

Der Kirchenvorstand der Ev. luth. Kirchengemeinde Hoyel wird regelmäßig beson-
dere Geburtstage von Gemeindegliedern, die 80 Jahre und älter sind, sowie Eheju-
biläen und kirchliche Amtshandlungen im Gemeindebrief veröffentlichen. Kirchen-
mitglieder, die dieses nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt schriftlich mitteilen. Diese Mitteilung muss bis spätestens zum Redaktions-
schluss beim Kirchenvorstand vorliegen.  
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Herzlichen Glückwunsch 

allen, die im Mai und Juni Geburtstag haben! 

Unsere besonderen Glückwünsche gelten denen,  

die 80 Jahre und älter werden. 

Hohe Geburtstage Hoyel 

Viel Glück und viel Segen auf all Ihren Wegen, 

Gesundheit und Frohsinn sei auch mit dabei! 

Diese persönlichen Informationen sind aus daten-
schutzgründen nicht in der Online-Ausgabe des  

Gemeindebriefes  nicht enthalten.  
 

Wir danken für Ihr Verständnis. 



16 

 

Läuteordnung 

Die Glocken rufen 

Seit geraumer Zeit haben wir nun 
schon unsere neuen Glocken. 
Nachdem sie uns zu Beginn fleißig 
durch den Tag begleitet haben, hat 
sich das mit dem Beginn der Kir-
chenrenovierung etwas geändert. 
Doch nun möchten wir das regel-
mäßige Läuten wieder aufleben 
lassen. In welcher Form das pas-
siert, können Sie dem „Studium“ 
der Läuteordnung entnehmen. 

Text und Foto: Hedda Oberschmidt 
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Läuteordnung 

 

Weiter Seite 18 
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Läuteordnung 
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Informationen Hoyel 

Wussten Sie schon?  

… dass wir in diesem Jahr auch die Diamantene 
Konfirmation feiern möchten?  
Dazu sind auch die Jubiläumskonfirmanden der wei-
teren Jahrgänge (65, 70 usw.) eingeladen. 
Diese müssen sich aber selbst im Pfarrbüro melden.  
Auch dazu gibt es in der nächsten Ausgabe nähere 
Informationen. 
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Partnergemeinde 

Gruß aus Georgenau 

Partnerschaftsausschuss 

Pastor Maseko 

Kurz nach Ostern erreichten uns 
Grüße aus Georgenau, Südafrika. 
Der dortige Partnerschaftsaus-
schuss hat sich mit dem neuen 
Pastor Khumulani Maseko getrof-
fen. 
Ausschussvorsitzender Wiseman 
Thusi berichtet von einem wunder-
baren Ostergottesdienst mit Pastor 
Maseko; Gebete und Musik haben 
ihre Hoffnung auf Gottes Schutz 
und Bewahrung gestärkt. 
Aktuell sinken die Corona-
Inzidenzzahlen in  der Region um 
Georgenau; jedoch sehen die Men-
schen mit Sorge auf die für Mai 
und Juni vorausgesagte dritte Wel-
le und hoffen, dass nicht alles so 

eintrifft und die Schutzmaßnahmen 
greifen. 
Wiseman Thusi lässt herzlich dan-
ken für die Unterstützung aus un-
serem Kirchenkreis und verspricht 
sorgsamen, „fruchtbaren“ Um-
gang  damit. 
  
Wer sich konkreter und langfristiger 
in unserem südafrikanischen Part-
nergemeinde helfen will, kann auch 
eine Patenschaft übernehmen. In-
formationen darüber gibt es bei 
Carola Borgstedte - Tel. 05226 
17291 oder eMail: carolaborg@t-
online.de  
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Bläserandachten 

ren. Jeder von uns bringt mit sei-
nem Instrument einen ganz eige-
nen Klang mit und es ist schön, 
diese zusammen musizieren zu 
hören. Nicht einmal die Motorenge-
räusche der vorbeifahrenden Autos 
konnten diese kleinen Momente 
stören. 

Wir bedanken uns bei allen, die 
daran mitgewirkt haben und vor 
allem für die vielen dankenden 
Worte aus den Nachbarschaften. 

 

 

Stefanie Bonhaus 

Drei Mal schon haben wir uns an 
verschiedenen Orten in der Ge-
meinde versammelt. Ein paar Mi-
nuten Ruhe und Entspannung in 

dieser besonderen 
Zeit, ein paar 

Choral-
melodien, ein ge-
sprochenes Wort, ein Gebet 
und den Segen Gottes in die Ge-
meinde bringen, das war unser An-
sinnen. 

Belkes Feld, der Küsterkamp und 
der Vesperpatt wurden unsere Zie-
le. Wir trafen uns jeweils um 18:30 
Uhr mit einer kleinen Gruppe, bau-
ten die Instrumente auf und mit 
den ersten Tönen gingen die Fens-
ter und Türen der Nachbarschaften 
auf. Begleitet wurden wir von unse-
rer Pastorin Susanne Dremel-
Malitte, die uns mit ihren Worten 
an vieles erinnerte, was in dieser 
Zeit manchmal verloren zu gehen 
droht. Es hat gut getan, das Cho-
ralbuch auf den Notenständer zu 
legen und gemeinsam zu musizie-

Drei Bläserandachten bei Wind und Wetter 
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Aus der Natur - zum Mitmachen 

Antonius Riemsloh-Hoyel, Christo-
phorus Neuenkirchen und St. Mar-
tini Buer die Aktion „Blumenzwiebel
-Recycling“. 

„Wieder in den Boden eingebracht, 
entwickeln die meisten im nächs-
ten Frühjahr wieder farbige Blüten 
und sind damit bunte ,Vier-Sterne-
Restaurants‘ für die kleinen und 
sehr nützlichen Brummer“, stellt 
Silke Meier als Vorsitzende des 
Imkervereins fest. Sie freut sich 
sehr über die Kooperation mit den 
vier genannten Projektpartnern, die 
sich gewissermaßen als 
„Blumenzwiebelretter“ verstehen. 
Mein Dank gilt an dieser Stelle 
deshalb den beteiligten Kirchenge-
meinden und der Stadt Melle mit 
dem Umweltbüro und dem Ord-
nungsamt für die gute Kooperati-
on“, betont die Vorsitzende des 
Imkervereins. 

Ab sofort sind auf den Friedhöfen 
in Melle-Mitte, Bennien Groß 
Aschen, Riemsloh und Hoyel, auf 
dem Alten und auf dem Neuen 
Friedhof Buer sowie auf den bei-
den Friedhöfen in Neuenkirchen 
die „Blumenzwiebelretter“ unter-
wegs. Sie haben neben einer Infor-
mationstafel spezielle Sammelkör-
be aufgestellt und bitten die Fried-
hofsbesucher, die abgeblühten 

Imkerverein Melle e.V. sammelt 
in Kooperation mit dem Umwelt-
büro der Stadt Melle und den 
drei Kirchengemeinden St. Anto-
nius Riemsloh-Hoyel, Christo-
phorus Neuenkirchen und St. 
Martini Buer Blumenzwiebeln 

Der Lenz ist da: In diesen Tagen 
und Wochen werden auf den Fried-
höfen im Grönegau wieder viele 
Grabstätten mit bunten Pflanzscha-
len geschmückt: Schneeglöckchen, 
Krokusse, Narzissen und Tulpen in 
vielen Farben und Formen erinnern 
an die Verstorbenen und sind für 
zahlreiche heimische Insekten eine 
willkommene erste Nahrungsquel-
le. Besonders die früh schlüpfen-
den Wildbienen und Hummeln be-
nötigen deren Nektar und Blüten-
staub, um ihren Nachwuchs zu 
pflegen, denn noch ist das Blüten-
angebot sehr gering. 

Aber schon bald sind die Frühlings-
boten verblüht und landen in den 
Abfallbehältern. Viel zu schade, um 
daraus Kompost zu machen, denn 
die Zwiebeln der Pflanzen können 
sehr gut wiederverwendet werden, 
befand der Imkerverein Melle e.V. 
und startete in Kooperation mit 
dem Umweltbüro der Stadt Melle 
sowie den drei evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinden St. 

Blumenzwiebel-Sammelaktion 
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Frühlingsboten dort anstatt in den 
Kompost Silos zu deponieren. Re-
gelmäßig werden die Körbe dann 
bis Mai von den Imkerinnen und 
Imkern geleert und die Blumen-
zwiebeln sortiert. Diese werden 
dann in Absprache an geeigneten 
Stellen wieder eingepflanzt, damit 
sie im kommenden Jahr wieder 
ihre Pracht entfalten können. 

Die Akteure wollen mit der Aktion 
„Blumenzwiebelretter“ einen Bei-
trag gegen das Insektensterben 
leisten. Die kleinen Krabbler und 
Brummer sind für die Natur ganz 
besonders wichtig, finden aber in 
unserer urbanisierten Landschaft 
kaum noch Nahrung und Nist-
möglichkeiten. Friedhöfe leisten 
einen wichtigen Beitrag zum 
Schutz und Erhalt der Insekten. 

Sie werden immer mehr zu Rück-
zugsgebieten für die nützlichen Be-
stäuber. 

Sammelkörbe für abgeblühte Blu-
menzwiebeln stehen ab sofort auf 
den genannten Friedhöfen – und 
wer sich noch an der Aktion beteili-
gen möchte und einen der Sam-
melkorb auf dem Friedhof in sei-
nem Stadtteil  betreuen möchte, 
kann sich unter vorsitzen-
de@imkerverein-melle.de melden. 

Pressebericht der Stadt Melle 

Aus der Natur - zum Mitmachen  

Simone Grawe. Meller Kreisblatt 

Projektpräsentation auf dem Friedhof in Hoyel mit (von 

links) Lennart Frank (Umweltbüro der Stadt Melle), 

Silke Meier (Imkerverein Melle) und Hedda Ober-

schmidt (ev.-luth. Kirchengemeinde St. Antonius 

Riemsloh-Hoyel).  

M. Huning 

In Neuenkirchen sind die Körbe auf 
beiden Friedhöfen bei den Grünab-
fallsammelbehältern zu finden, zei-
gen Marina Huning und Silke Meier 
(v. l.)  

In Hoyel stehen die Sammelbehäl-

ter bei den Abfallsammlern im obe-

ren Bereich des Friedhofs. 

mailto:vorsitzende@imkerverein-melle.de
mailto:vorsitzende@imkerverein-melle.de
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Partnergemeinden Südafrika 

gelmäßig auszuzahlen. 

Im März hat sogar die Ordination 
von acht neuen Pastor*innen in der 
Diözese stattgefunden, prachtvoll, 
bunt und der Zukunft zugewandt … 
und eben auch ein bisschen ein-
sam, wenn man das mit den gro-
ßen Festgottesdiensten aus der 
Vergangenheit vergleicht. 

Die landeskirchlichen und landes-
weiten Gremien werden ebenfalls 
zusammentreffen: Ende März hat 
die Synode einen stellvertretenden 
Bischof gewählt und im Verlauf die-
ses Jahres wird auch ein neuer 
Vorsitzender Bischof für die Ge-
samtkirche elcsa gewählt: Im Janu-
ar starb nach weniger als zwei Jah-
ren Amtszeit und im Alter von 56 
Jahren der bisherige Vorsitzende 
Bischof an den Folgen seiner 
Corona-Erkrankung! 

In fast jedem Austausch betonen 
unsere Partner*innen ihre Freude 
über die Unterstützung, die von 
uns gekommen ist, um die Corona-
folgen etwas abzumildern: „Wir 
danken Gott, dass unsere deut-
schen Partner uns nicht verges-
sen!“ Bis heute verteilen sie davon 
immer wieder dringend Benötigtes 
an Bedürftige. Bilder und Berichte 
gibt es unter bildungsfreun.de. 

Anke Meckfessel 

Unsere südafrikanischen Partnerge-
meinden gestalten ihren Alltag und 
befürchten gleichzeitig eine dritte 
Welle an Corona-Neuinfektionen. 

Nach einem Jahr mit zum Teil noch 
viel stärkeren Einschränkungen des 
öffentlichen Lebens als bei uns, ist in 
Südafrika zurzeit „etwas“ möglich: 
Es dürfen, unter Einhaltung der auch 
dort geltenden AHA-Regeln, Gottes-
dienste mit wenigen Besucher*innen 
gefeiert werden – und es wurden die 
Osterfeierlichkeiten geplant. Aber 
eben alles in „abgespeckter Form“, 
so wie unsere Partner*innen berich-
ten. Und dennoch: Alle sind froh, 
dass überhaupt gemeindliches Le-
ben möglich ist: Gottesdienste, Sit-
zungen, Taufen, Konfirmandentref-
fen – und sogar die wichtigen 
„leagues“, also die Jugend-, Jungen 
Erwachsenen-, Männer- und Frauen
-Gruppen dürfen sich auf Gemeinde-
ebene treffen! Ein wichtiges Zeichen 
von Normalität, das alle nach einem 
Jahr Stillstand zu schätzen wissen. 
„Wir sind so glücklich, dass wir wie-
der gemeinsam Gott feiern und zu-
sammen sein können“, hörte ich von 
verschiedenen Seiten. Auch unter 
dem finanziellen Aspekt sind die 
Gottesdienste für die Gemeinden 
wichtig: Nur dort werden die Kir-
chensteuern eingesammelt, um vor 
allem die Pastor*innen-Gehälter re-

„Abgespeckter Alltag“ ist die aktuelle Lebensform 



25 

 

Spenden-Aktion des Partner-
schaftsausschuss zugunsten 
des Bildungsfonds Südafrika 

Als Dankeschön für eine Spende 
zugunsten des Bildungsfonds für 
die Partnergemeinden in Südafrika 
gibt es nun Magnete mit dazu ge-
höriger Karte. Eine schöne Ge-
schenkidee für einen lieben Men-
schen oder für sich selbst. Die Mo-
tive sind passend zur Spendenhö-
he. Für 10 € kann zum Beispiel in 

Südafrika ein 
junger Mensch 
mit Schulmate-
rial unterstützt 
oder für 50 € 
mit einer Schul-
uniform ausge-
stattet werden. 
Das Geld geht 
gesammelt in 
der Regel ein-

mal im Jahr ohne Abzüge in die 
Partnergemeinden in Südafrika.  

Die Mitglieder der Kirchenvorstän-
de sind ganz nah an den Men-
schen und wissen, welche Kinder 
und Jugendliche Unterstützung be-
nötigen. Sie entscheiden vor Ort 
ganz unbürokratisch, wie die Gel-
der eingesetzt werden. Das kann 
ein Beitrag zur Schuluniform, zu 
Heften und Schreibmaterialien 

oder auch eine Unterstützung zum 
Schulgeld oder zum Mittagessen 
sein. Durch die Corona-Pandemie 
brauchen noch mehr junge Men-
schen wie zuvor eine finanzielle 
Hilfe für eine gute (Aus-)Bildung. 

Weitere Informationen zur Aktion: 
Internet: www.bildungsfreun.de 
Telefon: 05422-9215210 
Email: Spenden-Magnete@jugend-
muette.de 
 
Spendenkonto Bildungsfonds: 
IBAN: DE87265501050000045088 
Kirchenkreis Melle-
Georgsmarienhütte 

Verwendungszweck: 7301 Bil-
dungsfonds Südafrika 

Unterstützung, die ankommt.  

Anke Meckfessel 

Partnergemeinden Südafrika 

Da bleibt was haften …  

http://www.bildungsfreun.de/
mailto:Spenden-Magnete@jugend-muette.de
mailto:Spenden-Magnete@jugend-muette.de
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Regional Gottesdienste - wir planen erst einmal 

Herzliche Einladung an alle zum traditionellen  

Himmelfahrtsgottesdienst  

am 13. Mai um 11:00 Uhr   

auf Schloss Königsbrück.  

Bei hoffentlich strahlendem Wetter wollen wir ge-
meinsam den Freiluftgottesdienst besuchen.  

Himmelfahrt auf Schloss Königsbrück 

Ökumenischer Pfingstgottesdienst  
an der Windmühle 

Herzliche Einladung zum ökumenischen Pfingstgot-
tesdienst der Kirchengemeinden Bennien, Neuenkir-
chen, Riemsloh und Hoyel am 2. Pfingsttag, dem  

24. Mai um 10:30 Uhr  

an der Westhoyeler Windmühle. 

Wie sich das genau gestalten wird, können wir noch 
nicht mitteilen, das müssen Sie bitte den Bekannt-
machungen entnehmen. 

Kein Bikergottesdienst 

Aufgrund der immer noch äußerst unsi-
cheren Lage muss der Bikergottesdienst 
am 2. 5. in diesem Jahr leider ausfallen. 



27 

 

Informationen Hoyel 

Seniorenkreis - vorbehaltlich 

Wann es wieder regelmäßige Treffen gibt, können wir leider 
noch nicht sagen. 

 

Spielegruppe  

Liebe Mitspielerinnen, solange die Kontaktbeschränkungen 
und vor allem die Abstandsregelung gelten, werden wir uns 
nicht zum Spielen treffen können. Daher gibt es dieses Mal 
keine Terminangaben.  

Sobald ein Zusammenkommen wieder möglich ist, bekommt 
ihr umgehend Bescheid. Bis dahin, bleibt oder werdet gesund.  

Liebe Grüße, Eure Karin. 

„Einfach mal raus“ - Leider zur Zeit nicht 

Wann und wie es weitergeht wird bekannt gegeben 

Anmeldungen bis zur Woche vor der Fahrt 
unter Tel. 05226-452 oder doris.aulbert@web.de 

Konfirmandenunterricht  
- findet zur Zeit in anderen Formen statt - 

Im Gemeindehaus Riemsloh: 
Vorkonfirmanden  Mittwoch 17.45 Uhr, 14täglich 
Im Antoniushaus Hoyel: 
Hauptkonfirmanden: Dienstag 17.45 Uhr, 14täglich 

Aus den Gruppen 



28 

 

Hoyel / Riemsloh Datum 

19:00 Uhr Hoyel  
Lektorin C. Borgstedte 

02.05., 
Kantate 

09:30 Uhr Hoyel  
Pastorin S. Dremel-Malitte 

9. 5., 
Rogate 

11:00 Uhr auf Schloss Königsbrück 
Team 

13. 5.,  
Chr. Himmel-
fahrt 

09:30 Uhr Hoyel,  
Lektorin U. Tilch 

16. 5.,  
Exaudi 

09:30 Uhr Hoyel 
Pastorin S. Dremel-Malitte 

23. 5., 
Pfingstsonntag 

10:30 Uhr Windmühle Westhoyel,  
ökumenischer Gottesdienst 

24. 5., 
Pfingstmontag 

Kein Gottesdienst 30. 5.,Trinitat. 

19:00 Uhr Hoyel,  
Lektorin U. Tilch 

6. 6., 
1. So n. Trinitat. 

09:30 Uhr Hoyel 
Pastorin S. Dremel-Malitte 

13. 6., 
2. So n. Trinitat. 

15:00 Uhr Kirchwiese Hoyel, musikalische Seniorenandacht 
15. 6. Dienstag 
 

09:30 Uhr Hoyel,  

Lektorin C. Borgstedte 

20. 6., 
3. So n. Trinitat. 

09:30 Uhr Hoyel,  
Pn S. Dremel-Malitte 

27. 6., 
4. So n. Trinitat. 

10:30 Uhr Hoyel, Konfirmation 
Pastorin S. Dremel-Malitte 

4. 7., 
5. So n. Trinitat. 

19:00 Uhr Hoyel,  
Lektorin U. Tilch 

4. 7., 
5. So n. Trinitat. 

            Wir laden ein zu den Gottesdiensten von Mai bis Juni 2021 
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Neuenkirchen 

10:00 Uhr, Pn. D. Uhrhan-Holzmüller 

11:00 Uhr, Pn. S. Dremel-Malitte 

11:00 Uhr auf Schloss Königsbrück, 
Team 

Audio-Andacht von Pn. S. Dremel-Malitte  

 
11:00 Uhr, Pn. D. Uhrhan-Holzmüller 

 
10:30 Uhr Windmühle Westhoyel,  
ökumenischer Gottesdienst 

Audio-Andacht von Pn. D. Uhrhan-Holzmüller 

1. So n. Trinitat. 
10:00 Uhr, Pn. D. Uhrhan-Holzmüller 

2. So n. Trinitat. 
Audio-Andacht von Claudia Hüsemann 

 
 

3. So n. Trinitat. 
11:00 Uhr, Pn. S. Dremel-Malitte 

4. So n. Trinitat. 
Audio-Andacht von Ilse Fuchs  

5. So n. Trinitat. 
10:00 Uhr, Pn. D. Uhrhan-Holzmüller 

5. So n. Trinitat. 
 

Wir laden ein zu den Gottesdiensten von Mai bis Juni 2021 - vorbehaltlich  

Besondere Hinweise 
Offene Kirche 
In Neuenkirchen 
jeden Donnerstag 
von 14:00 - 17:00 Uhr 
 

Wochenschlussandacht  
 
findet zur Zeit nicht statt!  

Abendmahlsfeiern  
finden zur Zeit nicht 
statt 
 
Taufen  
Taufangebote in Hoyel 
und Neuenkirchen bit-

te im Pfarrbüro erfragen.  
 
Kindergottesdienst  
Besondere Aktionen beach-
ten oder Kindergartenan-
dachten in Neuenkirchen. 
 

 
Fahrdienst 
zu den Gottesdiensten in 
Hoyel / Riemsloh:  
Tel: 05226 / 1262  
 
Änderungen vorbehalten! 
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MO Tagesbetreuung „Klönschnack“,  

Gem Haus   Kontakt: 05422 41331 

14:30 Uhr 

MO Grenzenlos - der Frauentreff 

Kontakt: Ute Tilch T. 2457 

Jeden 1. Montag im Monat 

19.30 Uhr 

Gerade Monate Bennien, unge-

rade Monate Riemsloh 

DI Frauenkreis, GemHaus 

Kontakt: Renate Krämer, T. 1262 

Jeden 1. Dienstag i. Monat 

14.30 Uhr 

DI Seniorennachmittag, AntHaus 

Kontakt: Marianne Martmüller, T. 5527 

Jeden 3. Dienstag im Monat 
(s. Seite 25) 

Mi Hauskreis, wechselnd 

Kontakt: Friedhelm Meyer, T. 5231 

Nach Vereinbarung 

DO Spielegruppe, GemHaus 

Kontakt: Karin Berger, T. 2033 , 

Riemsloh und Bennien 

(s. S. 25) 

DO Bibelgesprächskreis, GemHaus 

Kontakt: Pastorin Susanne Dremel-Malitte 

19.00 Uhr 

DO Band Kanzelschweinchen, GemHaus  

Kontakt: Jana Vodegel , Tel. 05226/5943505 

19:00 Uhr 

FR Krabbelgruppe, GemHaus 

Kontakt: Anna Brink, Tel. 0176/44721037  

16:00 Uhr 

FR Posaunenchor, AntHaus, derzeit Kirche 

Kontakt: Peter Schröder, Tel: 05428 93073 

19:00 Uhr 

SA 

 

Die zockenden Cookie-Monster,  GemHaus 

Kontakt: Carmen Steinmeyer, 

Tel.01797587809 

Mind. jeden 2. Samstag im 
Monat von 19 - ca. 22 Uhr 
Infos beachten! 

Alle hier angegebenen Termine können zurzeit noch nicht statt-
finden und werden deshalb nur unter Vorbehalt angegeben. Des-
halb bitte unbedingt die Veröffentlichungen beachten. 

Termine Hoyel - alle Termine unter Vorbehalt 
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Unsere Unterstützer 

Wir danken allen Firmen, auch denen, die nicht genannt werden möchten, 
für die überaus wertvolle Unterstützung zur Erstellung des Brückenschla-
ges. Dies ermöglicht uns, den „Brückenschlag“ in der gewohnten Form 
weiter zu vertreiben. 
Nachstehend die unterstützenden Firmen in alphabetischer Reihenfolge: 

Abker GmbH u. Co KG                                   Apotheke Riemsloh, Bolz 

Bestattungshaus Bruning                               Biogasanlagen Bio Construct                 

J. Bitter, Installations-GmbH                    D. Finkemeyer, Bauunternehmen                               

Hirsch-Apotheke, H. D. Lührmann               Honerkamps Bauernmarkt KG                                              

Kreissparkasse Melle                                       Carl König GmbH & Co. KG                                          

MeData IT                    Wilhelm Niemann, GmbH & Co.          

Maler Siepelmeyer GmbH u. Co KG                                  Fahrrad Schwan                                        

Kfz-Service Tilch                          Tierernährung Bunny                                              

Volksbank Enger-Spenge                             Wellmann GmbH 

Danke für Ihre Unterstützung! 

Die Aktion „5 für 5“ bleibt bestehen 

Liebe Leserinnen und Leser, 
Wäre es Ihnen wert 5,-- € für 5 Ausgaben jährlich zu spenden?  
Wenn Sie uns dabei unterstützen möchten, spenden Sie einen Betrag auf 
eines der beiden Gemeindekonten:  
Hoyel: IBAN DE91 2655 2286 0000 5533 21, NOLADE21MEL 
Neuenkirchen: IBAN DE48 2655 2286 0000 3499 10, NOLADE21MEL 
Stichwort "5 für 5".  

Hedda Oberschmidt und Marina Huning 
  

Ganz herzlichen Dank für Ihre Spenden, bisher und zukünftig. 

Unsere Unterstützer 
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Gruppen und Kreise in Neuenkirchen  

Gruppen und Kreise in Neuenkirchen  

 

An dieser Stelle finden Sie eigentlich die Termine der Frauenhilfe, des Krei-
ses der älteren Generation und die Singtermine in unserem Ev. Altenzent-
rum Neuenkirchen. Auch alle anderen Gruppen und Kreise können und dür-
fen sich jetzt, Anfang April, immer noch nicht treffen. Seit über einem Jahr 
können wir Ihnen leider keine andere Mitteilung machen. Das bedauern wir 
alle sehr!  

Wann der derzeitige Lockdown aufgehoben ist und wie es danach weiter-
geht, kann niemand vorher sagen.  

Die aktuellen „Handlungsempfehlungen in den Kirchen der Konförderation“ 
auf Basis der Corona-Verordnungen des Bundes und des Landes Nieder-
sachsen finden Sie stets aktuell auf der Seite der Landeskirche Hannover 
unter www.evlka.de.  

Klar ist eines: Alle Gruppe und Kreise unserer Gemeinde dürfen sich erst 
wieder treffen, wenn dies behördlich zugelassen ist!  

Das allerwichtigste ist: Bleiben Sie gesund und behütet!  

Die Kirchengemeinde Neuenkirchen, aber auch ein Teil ihrer Gruppen und 

Einrichtungen haben eigene Internet-Seiten.  

Waren Sie schon mal dort?  

 

Kirchengemeinde www.christophorus-neuenkirchen.de 

Ev. Jugend www.ev-jugend-neuenkirchen.de 

Ev. Jugend Technik www.neujutec.de 

Kindergarten  www.christophorus-Kindergarten-Melle.de 

Posaunenchor www.posaunenchor-Neuenkirchen.de 

Ev. Altenzentrum www.evazn.de 



33 

 

Anmeldung Gottesdienste 

Zum Gottesdienst anmelden?!  

Seit dem Sommer letzten Jahres müssen wir alle Gottesdienst-Besucher mit 
Namen, Adresse und Telefonnummer erfassen. Diese Listen werden für ei-
ne Kontaktrückverfolgung durch das Gesundheitsamt benötigt, für den Fall, 
dass sich eine oder mehrere Corona-Infizierte Personen im Gottesdienst 
befunden haben. Diese Listen werden nach spätestens 3 Wochen im Pfarr-
büro geschreddert und so vernichtet.  

Grundsätzlich ist es daher hilfreich, wenn Sie sich vor einem 
Gottesdienst-Besuch anmelden. Insbesondere für Gottesdiens-
te, bei denen eine sehr große Besucherzahl zu erwarten ist, ist 
eine vorherige Anmeldung zu empfehlen! Nutzen Sie dazu bitte 
die telefonische Anmeldung über das Pfarrbüro oder den ne-
benstehenden QR-Code.  

Zum Gottesdienst bringen Sie bitte die untenstehende Zutrittskarte ausge-
füllt und unterschrieben mit. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  
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Aus dem Kirchenvorstand 

Mein Mann und ich möchten uns 
ganz herzlich bei Ihnen und Euch 
allen, liebe Gemeinde, bedanken. 

Danke für jedes liebe Wort und je-
den guten Wunsch – geschrieben 
und gedacht. 

Danke für alle guten, mitfühlenden 
und aufmunternden Gedanken. 

Danke für die vielen Briefe, Karten, 
Blumen und Geschenke. 

Danke für diese wunderbare Be-
gleitung, die uns durch eine für uns 
schwere Zeit getragen hat. 

Wir haben zu Weihnachten noch 
nie so viel Post bekommen, wie in 
diesem Jahr. Und so manches Mal 
standen uns beim Lesen vor Rüh-
rung die Tränen in den Augen. Es 
war eine sehr berührende Erfah-
rung, zu spüren, dass wir durch 
Ihre und Eure wunderbare Anteil-
nahme in der Zeit unserer Krank-
heit uns so begleitet 
und behütet gefühlt 
haben. 

Umso herzlicher 
nun auch unser 
„Danke“ an Euch 
und Sie, liebe Ge-
meinde. 

Wir haben uns beide wieder gut er-
holt und ich werde im Mai anfangen 
hier, in meiner Gemeinde, gemein-
sam mit Ihnen und Euch, wieder tä-
tig zu sein. Ich freue mich auf gute 
Begegnungen und schöne gemein-
same Gottesdienste und Andachten. 

Und auch mein Mann möchte sehr 
bald wieder in seinem Tätigkeitsbe-
reich als Schulreferent in den Kir-
chenkreisen Halle und Gütersloh 
unterwegs sein. 

In dem Gedicht „Neben mir“ von Ti-
na Willms spüre ich viel von meinen 
eigenen Gedanken und Erfahrungen 
aus dieser Zeit. 

Seien Sie alle sehr, sehr herzlich 
gegrüßt von mir und meinem Mann. 
Bleiben Sie gesund und behütet. 

Ihre/ Eure 

Thilo und Daniela Holzmüller 

Einfach mal: Danke 

Neben mir 
Einmal am Tag innehalten, den Blick schweifen lassen:  
Wo ist mir Gutes begegnet? 
Den Worten nachlauschen:  
Welches davon hat mich aufgerichtet? 
Den Gesten nachspüren:  
Welche hat mich heute schon gewärmt? 
Einmal am Tag mich fragen:  
Wo könnte Gott sich entdecken lassen, nah bei mir? 

Tina Willms 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Gottesdienst mit allen Akteuren 
gefilmt und auf unsere YouTube-
Seite gestellt. Viele Gemeindeglie-
der haben diese Möglichkeit ge-
nutzt, den Gottesdienst zu Hause 
zu feiern. Zum Osterfest gab es 
den Gottesdienst zur Nacht der 
verlöschenden Lichter mit den ge-
sprochenen Texten von Konfirman-
dinnen und Konfirmanden sowie 
ein paar weiteren Personen. Au-
ßerdem wurde die Osternacht als 
bebilderte Andacht für YouTube 
erstellt.  

Jeder Audio-Gottesdienst wird auf 
CD gebrannt und dem Ev. Alten-
zentrum Neuenkirchen zur Verfü-
gung gestellt. So haben die Be-
wohnerInnen alle zwei Wochen 
eine Gottesdienst ihrer Kirchenge-
meinde im Haus.  

Haben Sie schon mal einen Blick 
auf unsere YouTube Seite gewor-
fen? Suchen Sie dort nach  

Ev.-luth. Christophorusgemein-
de Neuenkirchen  

Dort finden Sie die Audio-Gottes-
dienste unserer Gemeinde mit an-
sprechenden Bildern. Lassen Sie 
sich ggf. von Ihren Familienange-
hörigen helfen, um die Seite zu fin-
den. Gerade die junge Generation 
weiß gut, wie man dort was findet! 

Marina Huning  

Seit fast einem Jahr werden neben 
den Präsenzgottesdiensten auch 
Audio-Gottesdienste für die Kir-
chengemeinde produziert. Die Tex-
te für die Gottesdienste werden  
über ein kleines Gerät aufgenom-
men und dann durch Bernd Jörding 
am Computer zusammengestellt.  

Die Musik wird von Hanns-Peter 
Haase an seinen Instrumenten auf-
genommen. Bernd Jörding setzt 
die Melodien an die passende Stel-
le, passt auf, dass es später nicht 
rauscht und sucht passende Bilder 
für die Wiedergabe bei YouTube 
heraus. Für jeden Gottesdienst be-
nötigt er so gut 2 - 3 Stunden. 
Bernd ist sehr akribisch und schafft 
es sogar, dass auch Texte mit 
leichten Sprechfehlern für die Zu-
hörer perfekt werden.  

Besonders zu Weihnachten und 
jetzt zur Osterzeit wurden zwei 
ganz besondere Gottesdienste er-
stellt: Zu Weihnachten wurde der 

Bernd und die Technik….  
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Ev.-luth. Christophorus-Kindergarten 

Liebe Brückenschlagleser*innen! 

In dieser ungewöhnlichen Zeit dür-
fen wir ein ganz besonderes Ge-
meinschaftsgefühl erfahren! Eltern, 
Kinder und Erzieherinnen arbeiten 
eng zusammen und machen das 
Beste aus allem. Das gemeinsame 
Spiel mit den anderen Kindern und 
das Zusammenleben in der Ge-
meinschaft genießen wir und die 
Kinder. So sind wir auch in der 
Lockdown-Zeit eng miteinander 
verbunden. Die Familien bekom-
men Audiobeiträge, Geschichten, 
Lieder, Aktionen, Anleitungen für 
verschiedene Experimente, Rezep-
te für einen Gute-Laune-Kuchen 
(Rezept finden Sie auch in dem 
Schaukasten an der Kirche) ….  

Alle Mitarbeiter*innen der Kita ha-
ben ihren Erste-Hilfe-Kurs aufge-
frischt. Dieses geschieht alle zwei 
Jahre. 

Alle impfwilligen Mitarbeitenden 
und Praktikant*innen haben 
die erste Impfung erhalten. 

Neuigkeiten der Kita finden 
Sie im Schaukasten an der 
Kirche. Halten Sie doch ein-
fach mal an und informieren 
sich. 

 

Die Bienengruppe (Kleingruppe) 
ist eingezogen! 

Können Sie sich noch an unseren 
letzten Beitrag im Brückenschlag 
zur Kleingruppe erinnern? Nun ist 
es endlich soweit. Am 4. März ist 
Claudia Jerrentrup mit den Bienen-
kindern in die neu renovierten Räu-
me eingezogen. Es wurde viel ge-
plant, gebaut und verlegt, gestri-
chen, installiert und nun ist alles fer-
tig.  

Schauen Sie selbst: 

Hallo und herz-
lich Willkom-
men in der Bie-
nengruppe. Das 
ist unser neuer 
Eingangs-
bereich der neu 
renovierten 
Räume 

 

Raum für Spiel 
und Spaß mit 
einer Bewe-
gungslandschaft 

 

Was ist los im Kindergarten?  
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Ev.-luth. Christophorus-Kindergarten 

Hier können die Kinder mit Stift 
und Schere kreativ werden. 

Ein gemütlicher Bereich zum Ge-
schichten hören, Bilderbücher an-
schauen, ausruhen oder kuscheln. 

Ein künstlerisches Podest, welches 
zum Zurückziehen und Verweilen 
einlädt, gibt es ebenfalls im Raum. 

Alle Kinder waren sehr gespannt 
und konnten es kaum erwarten, in 
ihre neuen Gruppenräume einzu-
ziehen. Im Sommer wird diese 

Gruppe vergrößert und dann wer-
den 20 Kinder diese wunderschö-
nen Räume mit Leben füllen. 

 

Die Ostergeschichte für unsere 
Kleinsten! 

In der Fuchsgruppe (Krippe) spie-
len und toben die Kinder im Alter 
von ein bis drei Jahren. Die Um-
welt mit allen Sinnen entdecken, 
Gemeinschaft mit anderen Kindern 
und Erwachsenen erleben und na-
türlich Geschichten lesen, stehen 
bei uns jeden Tag auf dem Pro-
gramm.  

Wie erzählt man so kleinen Kin-
dern von Ostern, nicht nur vom 
niedlichen Osterhasen und Eiersu-
chen - was wir natürlich auch tun – 
sondern lässt die Kinder auch teil-
haben an der biblischen Osterge-
schichte, an Jesus, Tod und Aufer-
stehung?  

In diesem Jahr hatten wir uns für 
Erzählkisten entschieden. In sechs 
Einheiten lernen die Kinder zu-
nächst Jesus als besonderen Men-
schen kennen, der Freunde hat wie 
wir aber auch Wunder bewirken 
kann. Das Abendmahl wird ge-
meinsam gefeiert, Jesus stirbt am 
Kreuz – die Details lassen wir aus.  

In seinem Grab ist er allerdings 
nicht mehr zu finden, denn Jesus 
ist vom Tod auferstanden. 
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Diesen einfachen Rahmen um die 
Ostergeschichte erzählen wir ganz 
anschaulich mit Materialien und 
Figuren zum Aufstellen.  

Nach ihrer Einführung konnten die 
Kisten von den Kindern in der Os-
terzeit immer wieder hervorgeholt 
und bespielt werden. Neben dem 
Material ist auch ein Bilderbuch mit 
der entsprechenden Geschichte 
enthalten.  

Wir waren ganz gespannt, wie die 
Kinder mit diesem Angebot umge-
hen und welche Ideen sie entwi-
ckeln. 

 

Was gackert und kräht denn da 
am Spielplatzzaun der Krippe? 

Fast jeden Tag spielen die Kinder 
aus der Hasengruppe auf ihrem 
neuen Außengelände. Doch was 
kräht da ständig hinter dem Zaun? 
Neugierig bestaunen die Kinder die 
gefiederten Nachbarn. So kamen 

wir gemeinsam auf die Idee, das 
Projekt „Huhn und Hahn“ ins Leben 
zu rufen. Themen wie den Unter-
schied zwischen Huhn und Hahn 
erkennen, woher kommt das Ei 
und verschiedene Kreativangebote 
stehen seitdem auf dem Pro-
gramm.  

Durch unsere beiden Hühnerexper-
ten und Nachbarn Jannik und Ni-
klas Pott konnten die Kinder auch 
einen Einblick in den Hühnerstall 
bekommen.  

Jannik und Niklas haben den Kin-
dern aus der Hasengruppe gezeigt, 
was Hühner fressen 
und wie unter-
schiedlich die Eier 
der verschiedenen 
Hühner aussehen. 
Manche Eier sind 
sogar grün, manche 
klein und einige 
sehr groß.  

Ein besonders gro-
ßes Highlight für die 
Kinder: Wie fühlt sich ein Huhn ei-
gentlich an? Jannik und Niklas ha-
ben den Kindern gezeigt, wie man 
die Hühner vorsichtig streichelt. So 
konnten wir zusammen die wei-
chen Hühnerfedern fühlen. 

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei den beiden engagierten Hüh-
nerexperten. So konnten die Kin-
der Hühner nicht nur betrachten, 

Ev. Christophorus-Kindergarten Neuenkirchen 
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sondern mit 
allen Sinnen 
wahrneh-
men. 

Vielen lieben 
Dank!  

 

Ausblick… 

Passend zur 
bevorstehen-

den Osterzeit und zum Projektthe-
ma, möchten die Kinder einmal 
selbst beobachten, wie aus einem 
Ei ein Küken schlüpft. Dazu wird 
ab dem 22.03. eine Brutmaschine 
in der Hasengruppe aufgestellt. 
Schon jetzt sind wir sehr gespannt, 
wann die Küken wohl schlüpfen 
werden…   

 

Der Oster-Weg im Kindergarten! 

Ostern - das Fest des Lebens und 
der Lebensfreude! 

Die Kinder hörten in den Wochen 
vor Ostern die Geschichte vom 
Einzug in Jerusalem bis hin zur 
Auferstehung Jesu. Wir haben die 
Ostergeschichte in 7 Stationen auf-
geteilt und jede Woche wurden ein 
bis zwei Stationen im Flur der Kita 
aufgebaut. Jede Gruppe hatte die 
Möglichkeit, die aufgebauten Stati-
onen zu bewundern. Es soll zum 

Austausch und Erzählen anregen. 
Über das kreative „Tun" und der 
aktiven Einbeziehung der Kinder 
wurde nach und nach der Inhalt 
der Ostergeschichte nachvollzieh-
bar und es entstand ein eindrucks-
voller Oster-Weg. 

Themen wie Abendmahl, welches 
in den Gruppen symbolisch gefei-
ert wurde, Tod und Auserstehung 
beschäftigte die Kinder in dieser 
Zeit. 

Die Kinder haben Osterkörbchen 
gebastelt, Eier bemalt, Eierbecher 
hergestellt, Kresse eingesät und 
noch vieles mehr. 

Ev. Christophorus-Kindergarten Neuenkirchen 
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In der letzten Woche vor Ostern 
haben wir Ostergrüße in Form klei-
ner Osternester gebastelt und zu 
den Stationen ins Altenzentrum 
gebracht. 

Kindergartenandachten 

Die Kindergartenandachten finden 
bis auf weiteres gruppenintern in 
der Kita statt.  

Ev.-luth. Christophorus-Kindergarten 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine gute Zeit, bleiben Sie gesund 
und genießen Sie die warmen Sonnenstrahlen des Frühlings. 

Ihr Team des Ev.-luth. Christophorus- Kindergartens 

Anmeldung neuer Konfirmanden 

Jugendliche, die nach den Sommerferien die 7. Klasse 

besuchen, können sich nun zum Konfirmandenunterricht 

anmelden.  

Natürlich sind auch alle noch nicht getauften Kinder herzlich eingela-

den. Sie können sich während der Konfirmandenzeit für die Taufe ent-

scheiden und werden dann ebenfalls 2023 konfirmiert.  

Jugendliche, die noch unsicher sind und erstmal etwas schnuppern 

möchten, sind ebenfalls herzlich willkommen! 

Meldet euch dazu bitte telefonisch bis zum 01. August im Pfarrbüro 

unter 05428-320 oder per E-Mail: KG.Neuenkirchen@evlka.de. Die 

Anmeldung kann auch auf unserer Internetseite herun-

tergeladen werden und zusammen mit einer Kopie der 

Geburtsurkunde im Briefkasten abgegeben werden.  
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Ev.-luth. Christophorus-Kindergarten 
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Ostern dauert 40 Tage 
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Foto: S. Grawe 

„Landesbischof Ralf Meister bietet 
an, 100 Osterkerzen an die Ge-
meinden der Hannoverschen Lan-
deskirche zu verschenken. Bei In-
teresse bitte melden.“ So ähnlich 
erhielten wir Mitte März eine E-Mail 
aus der Bischofskanzlei und haben 
uns spontan gemeldet. Insgesamt 
gut 250 Kirchengemeinden wollten 
von ihm besucht werden.  

Da nicht alle Gemeinden einzeln 
besucht werden konnten, wurden 
mehrere Kirchengemeinden zu ei-
nem Besuch zusammengefasst. 
So waren die Vertreter der Ge-
meinden Hoyel, Buer und Neuen-
kirchen zu Gast in Bennien.  

Landesbischof Meister hielt für die 
wenigen Anwesenden, die leider 
nur in die Kirche durften, eine klei-
ne Andacht und erklärte dabei 
auch, wie es zu der Idee mit den 
Kerzen gekommen war: „Die Os-
ternachtskerzen, die ich mitbringe, 
sind kleine Zeichen der Hoffnung: 
Gott lässt uns in dieser Zeit nicht 
allein. Sein Licht durchdringt alle 
Dunkelheit und es lässt es hell 
werden. Das war und ist eine zent-
rale Botschaft der Passions- und 
Osterzeit. In unserer aktuellen Situ-
ation spüren wir ganz konkret, wie 
sehr wir diesen Trost und diese 
Zuversicht brauchen.“ Er schmun-

zelte: Eigentlich wolle er mit allen 
Gemeinden ein Lied singen, dass 
er in seiner Konfirmandenzeit ge-
lernt habe und gut zu dieser Aktion 
passe. Aber „10000 Lichter“ kann-
ten die Gemeinden bei den ersten 
Besuchen nicht, daher sang er nur 
die erste Strophe den Anwesenden 
vor.  

Schnell noch ein Foto mit den Ker-
zen bei der Übergabe machen 
(siehe Rückseite dieses Heftes) 
und dann muss er auch schon wei-
ter fahren zum nächsten Treffen in 
Melle-Petri.  

Was bleibt von dem kurzen Stell-
dichein? Die Erinnerung an einen 
fröhlichen, offenen Mann, der mich 
als Zuhörerin mit seinen Worten 
berührt hat und natürlich 100 Os-
terkerzen, die wir in Neuenkirchen 
an die Gottesdienstbesucher in der 
Osternacht und im Gottesdienst 
um 10:00 Uhr verteilt haben.  

Marina Huning  

Osterfunken - Osterkerzen  

Osterfunken  
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3. ökumenischer Kirchentag 
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Wussten Sie schon…?  

Wussten Sie schon …. ?  

… dass auf unsere Internetseite Veränderungen zu  
Gottesdiensten, die Audio-Andachten und viele weitere 
Informationen zu finden sind?  

Gehen Sie mal auf www.christophorus-neuenkirchen.de  



46 

 

In der kirchlichen Kunst spielen Symbole eine große Rolle. Sie weisen in 
abgekürzter Form auf bestimmte Zusammenhänge hin. So ist das Kreuz 
zum bekanntesten Symbol der Christen geworden.  

Andere Symbole haben mit der Zeit ihre Symbolkraft verloren und müssen 
heute erklärt werden. So z. B. die Symbole für die vier Evangelienschreiber. 
Vermutlich sind sie abgeleitet aus Visionen im Alten und Neuen Testament. 
Johannes berichtet von einer Vision, in der er rings um den Thron Gottes 
vier Lebewesen sah, die ein Menschen-, ein Löwen-, ein Stier– und ein Ad-
lergesicht besitzen. (Offenbarung des Johannes 4, 6-8)  

Apostel - „Evangelisten“ und Symbole 

Rund um unsere Kirche 

Menschen- 
Engel 

Adler 

Löwe Stier  

Hier Christus als Lehrer mit den Evangelisten 
Eine der vielen Miniaturen der Vision um 1230 

Unter Mitwirkung von Jürgen Granzow und Gerhard Stechmann 
Zusammengestellt von Reinhard Werner, März 2021 
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Das Symbol „Der Mensch-Engel“ wird 
dem Evangelisten Matthäus zugeord-
net. Sein Evangelium beginnt mit der 
Erklärung über die menschliche Ab-
stammung Jesu.  
 

Matthäus-Symbol 
an der Kanzel 

 
 
Das Symbol „Löwe“ wird dem Evan-
gelisten Markus zugeordnet. Sein 
Evangelium beginnt mit dem Johan-
nes der Täufer, dem „Rufer aus der 
Wüste“. Der König der Wüste ist der 
Löwe.  
 

Markus-Symbol 
an der Kanzel 

 
 
Das Symbol „Adler“ wird dem Evan-
gelisten Johannes zugeordnet. Aus 
ihm spricht der von oben kommende 
Geist am mächtigsten.  
 

Johannes-Symbol 
an der Kanzel 

 
 
 
Das Symbol „Stier“ wird dem Evange-
listen Lukas zugeordnet. Sein Evan-
gelium beginnt mit dem Opfer des 
Zacharias. Der Stier gilt als Opfertier. 
Auch Jesus wurde am Kreuz geop-
fert.  

Lukas-Symbol 
an der Kanzel 

Rund um unsere Kirche 
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Freud und Leid in Neuenkirchen 

Der Kirchenvorstand der Ev. luth. Christophorus-Kirchengemeinde Neuenkirchen 
wird regelmäßig besondere Geburtstage von Gemeindegliedern, die 80 Jahre und 
älter sind, sowie Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen im Gemeindebrief ver-
öffentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können das dem Kir-
chenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Diese Mitteilung muss bis spä-
testens zum Redaktionsschluss beim Kirchenvorstand vorliegen.  

Diese persönlichen Informationen sind aus daten-
schutzgründen nicht in der Online-Ausgabe des  

Gemeindebriefes  nicht enthalten.  
 

Wir danken für Ihr Verständnis. 
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Hohe Geburtstage in Neuenkirchen  

Einen hohen Geburtstag feiern:  

Diese persönlichen Informationen sind aus daten-
schutzgründen nicht in der Online-Ausgabe des  

Gemeindebriefes  nicht enthalten.  
 

Wir danken für Ihr Verständnis. 
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Kollekten und Gaben in Neuenkirchen 

Kollekten und Gaben - vielen Dank dafür!  

  Januar Verwendungszweck Betrag (€) 

Kollekte 10. Weltmission 126,00 

Kollekte 24. Dt. Lepra und Tuberkulosehilfe 52,50 

Diakonie Insg. Diakonie 92,12 

Primelaktion 24. Dt. Lepra- und Tuberkulosehilfe 205,00 

3 Trauerfeiern Insg. Küsterdienste 80,71 

Einzelspende   Technikgruppe 500,00 

Einzelspende   Brot für die Welt 100,00 

Einzelspende   Gemeindediakonie 350,00 

Einzelspende   Posaunenchor 20,00 

Einzelspende   Gemeindebrief 10,00 

Gesamtsumme:     1.536,33 

  Februar Verwendungszweck Betrag( € ) 

Kollekte 21. Diakonische Altenhilfe 116,02 

Diakonie Insg. Diakonie 88,30 

Trauerfeier 1. Küsterdienste 7,10 

Kranzspende   Gemeindediakonie 250,00 

Geburtstagsspende   Allg. Gemeindearbeit 30,00 

2 Geburtstags-
spenden 

Insg. Reinigung der Orgel 75,00 

Geburtstagsspende   Gemeindediakonie 50,00 

Geburtstagsspende   Ev. Jugend 40,00 

2 Einzelspenden Insg. Gemeindebrief 55,00 

Einzelspende   Allg. Gemeindearbeit 100,00 

Einzelspende   Sanierung der Kirchentüren 25,00 

Gesamtsumme     836,42 
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Jahressammlung 2020 

Ergebnis der Jahresssammlung 2020 

Der Kirchenvorstand gibt das Ergebnis der Jahressammlung 2020 
bekannt und bedankt sich auf diesem Wege bei allen Spendern. 
Das Gesamtergebnis von 17.937,--Euro  setzt sich zusammen aus: 
 

A. Dt. Kinderhilfswerk e.V. EUR    880,-- 
 
B. Reinigung der Kirchenorgel EUR 1.885,-- 
 
C. Restaurierung der Kirchentüren EUR 2.855,-- 
 
D. Weihnachtsaktion der ev. Jugend EUR 5.635,-- 
 
E. Aufgaben der eigenen Wahl EUR 3.862,-- 
 Diakonie Sozialstation EUR 3.000,-- 
 Brückenschlag EUR    300,-- 
 Brot für die Welt EUR    280,-- 
 Ambulante Wohnungslosenhilfe EUR      80,-- 
 Kindergarten EUR    110,-- 
 Friedhofspflege EUR      25,-- 
 Allg. Gemeindearbeit EUR      50,-- 
 Südafrika Nhlangakazi EUR      17,-- 
 
 Spenden ohne Zweckbestimmung EUR 2.820,-- 
lt. KV-Beschluss vom 16.03.2021: 
700,- Euro für die Kirchensanierung 
2.120,- Euro für die allgemeine Gemeindearbeit 

Der Kirchenvorstand bedankt sich ganz herzlich bei Ihnen für Ihre Gaben 

im Rahmen der Jahressammlung 2020 und für Ihre Kollekten und Gaben 

zu anderen Gelegenheiten und Gottesdiensten. So könne wir die notwen-

digen Projekte in unserer Gemeinde und auch darüber hinaus finanzieren 

und fortführen.  
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St. Antonius Gemeinde Hoyel 

Anschrift 

PFARRAMT, Hoyeler Kirchring 5 
Pastorin Susanne Dremel-Malitte 
Tel. 05225 6006460                                                       Fax: 05226/591861 
eMail.: Susanne.Dremel-Malitte@evlka.de 
Sprechzeiten: Dienstags von 15:00  - 16:30 Uhr 
Internet: www.sankt-antonius-hoyel.de 

Pfarrbüro im Pfarramt 

Gabriele Walkenhorst                          eMail: KG.Hoyel@evlka.de 
Tel. 05226 5135                                      Fax: 05226/591861 
Öffnungszeiten:        dienstags 15:00 - 17:00 Uhr 
                                  freitags 10:00 - 12:00 Uhr 

Küsterdienst 

Hoyel:         Ingrid Queer                     Tel.: 05226/17148 
Riemsloh: Olga und Paul Betker       Tel.: 05226/17693 

Hausmeisterin im Antoniushaus 

Doris Aulbert                                                 Tel.: 05226/452 

Diakoniesozialstation 

Sandra Senftleben                                    Tel.: 05422/41331 

Kinder und Jugendliche 

Band: „Kanzelschweinchen“                            Jana Vodegel                              
Tel. 05226/5943505 

„Die zockenden Cookie-Monster“:         Carmen Steinmeyer     
Tel. 01797587809 

Friedhofsangelegenheiten 

Heinz Bockrath                                       Tel. 05226/5324 

Organistinnen 

Jutta Hagedorn                                     Tel.: 05429/2448 
Jana Vodegel                                       Tel.: 05226/5943505 

Posaunenchor 

Peter Schröder                                          Tel: 05428/93073 

Gemeindekonto 

Die Konto-Nr. bei der Kreissparkasse Melle lautet: 
DE91265522860000553321. 
Auf Wunsch wird gerne eine Spendenbescheinigung ausgestellt. 
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Ev. Christophorus-Kirchengemeinde Neuenkirchen 
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Anschrift 

Pfarramt 
Niedermühlenstraße 9 -11                Tel: 0 54 28 / 320 
49326 Melle                                 Fax: 0 54 28 / 92 17 08 
E-Mail: KG.Neuenkirchen@evlka.de 
Internet: www.christophorus-neuenkirchen.de 

Pfarrbezirk 

Pastorin Daniela Uhrhan-Holzmüller 
E-Mail: daniela.uhrhan-holzmueller@evlka.de 

 Tel.: 0 54 28 / 92 17 09 

Pfarramtsbüro und Friedhofsverwaltung 

DI:    10:00 - 13:00 Uhr 
DO:  15:00 - 18:00 Uhr 
Bärbel Schröder                                Tel.: 0 54 28 / 3 20 

Küsterdienst 

Ivonne Wietki                                   Tel.: 0178 / 80 74 424 
                                                 oder Tel.: 05 20 1 / 97 10 03 

Friedhofsgärtner 

Dieter Horst                                     Tel.: 0151 / 26 06 21 98 

Ev. Christophorus - Kindergarten 

Richterstraße 4                                      Tel.: 0 54 28 / 5 34 
Simone Brossmann                         Fax: 0 54 28 / 92 96 70 

Ev. Altenzentrum Neuenkirchen 

Lange Straße 21                           Tel.: 0 54 28 / 94 37-0 
Jutta Diekmeyer                        Fax:  0 54 28 / 94 37-24 
Spendenkonto: Sparkasse Melle 
IBAN: DE11 2655 2286 0000 3136 19 
(Auf Wunsch erhalten. Sie eine Spendenbescheinigung) 

Diakoniesozialstation 

Mechthild Jüschke                          Tel.: 0 54 22 / 94 00 12 
                                    und  Tel.:  0 54 22 / 4 13 31 

Gemeindekonto 

Ev.- Luth. Kirchenkreis Melle-Gm-Hütte 
IBAN: DE48 2655 2286 0000 3499 10. 
Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 

Redaktionsschluss 
der nächsten  
Ausgabe  
Juli-September 2021 
ist am  
20. Mai 2021 
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Konfirmanden 2022 

Die Vorkonfis waren wieder fleißig 
mit Ilse Fuchs.  

Dieses Mal haben drei Jungs eine 
Heckenrosenhecke am Hang des 
Friedhofes am Sonnenwinkel und 
am Friedhof an der Niedermühlen-
straße gepflanzt. Diese Arbeit war 
anstrengender, als die Aktion beim 
Insektenhotel. Durch den Hang am 
Sonnenwinkel war dort eine steile 
Hanglage, aber das war kein Prob-
lem für die Konfis.  

Zu aller erst mussten sie Plastik-
müll und Eisenstangen aus dem 
Gebüsch sammeln, damit dort eine 
neue Hecke entsteht. Nach der 
Aufräumaktion haben sie Jung-
pflanzen in die Holunderbüsche 
gepflanzt. Diese alten Büsche die-
nen als Rank– und Stützhilfe für 
die Heckenrose. Die Hecke insge-
samt bieten Vögeln einen Schutz-
raum. 

Die Hecke am Friedhof Nieder-
mühlenstraße sprießt bereits wun-
derbar.   

Fleißige Vorkonfirmanden!  

Kleine Info: Am gleichen Tag wur-
de das Rotkehlchen zum Vogel 
des Jahres ernannt. Wir hoffen, 
dass dieser Vogel dort guten Un-
terschlupf findet. 

Dieses Projekt und auch die letzte 
Pflanzaktion wurde unterstützt von 
BINGO Umweltstiftung gefördert. 

Carina Lehnert  
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Ev. Christophorus-Kindergarten Neuenkirchen 
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Ostern ganz anders?!  

Ja, denn:   

Ostern ist nicht abgesagt!  

Jeweils 100 Osterkerzen für Neuenkirchen, Hoyel, Bennien und Buer 

werden von Landesbischof Ralf Meister übergeben. 

Fotos: Bernd Jörding,  
Ilse Fuchs, Marina Huning, 
Hedda Oberschmidt 

Ostergottesdienste konnten wir 
in der Kirche, im Freien …  

… oder als Video-
Andacht zu hause 
feiern! 


